
Neubau für die Stadtbibliothek und die Verwaltung  
des Bauvereins Am Neumarkt

In den 70iger Jahren hat die Stadt Neuss zur Stär-
kung der Innenstadt als Einzelhandels- und Ein-
kaufszentrum eine städtebauliche Neuordnung 
und Flächensanierung im Bereich von Nieder-
straße/Glockhammer/Rheinstraße/Hafenstraße 
durchgeführt, mit der primär eine Ansiedlung von 
großflächigen Warenhäusern ermöglicht werden 
sollte. Eines der wesentlichen Elemente dieser In-
nenstadtsanierung ist die Bebauung und Gestal-
tung des historischen Neumarktes. Dieser wird im 
Westen durch ein Kaufhaus begrenzt und ist durch 
eine überwiegend 4-5-geschossige Randbebauung 
gekennzeichnet. 

Für die Nutzung des Neumarktes als einem der tra-
ditionellen und städtebaulich gut dimensionierten 
Stadtplätze war die Verwirklichung der östlichen 
Abschluß- und Kopfbebauung von entscheidender 
Bedeutung. Als Nutzer für diesen Standort standen 
die Stadtbibliothek und die Verwaltung des Neusser 
Bauvereins zur Verfügung, die ihre bisherigen Räum-
lichkeiten an der Michaelstraße im Rahmen der 
Rathauserweiterung aufgeben sollten  und die ge-
meinsam eine Nutzfläche von 5.500 m² benötigten. 
Außerdem sollten zur Belebung des Neumarktes im 
nordöstlichen Teil der Platzwand 8 Wohnungen er-
richtet werden. Aus diesem Grunde hat der Neusser 
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Bauverein im Jahre 1980 von der Werhahn-Gruppe 
die erforderlichen Grundstücke erworben und 
gleichzeitig beschlossen, hier für einen Architekten-
wettbewerb durchzuführen. Für die Bebauung Am 
Neumarkt wurde 1982 ein Realisierungswettbewerb 
ausgeschrieben und entschieden, den das Düssel-
dorfer Architekturbüro Bungenberg/Wahle mit dem 
1. Preis gewonnen hat. 

Die im Rahmen des Wettbewerbsverfahrens ent-
wickelte Konzeption hat die bereits damals beste-
hende neue Platzrandbebauung in ihrer Höhenent-
wicklung weitestgehend aufgenommen und die 
Bibliothek als eigenständigen Baukörper, der sich 
zum Neumarkt mit einer schräg geneigten Glasfas-
sade präsentiert, ausgebildet. Mit seiner maßvollen 
Geschossigkeit und Materialwahl bildet die östliche 
Platzrandbebauung eine gelungene Kulisse für 
eine Nutzungsvielfalt von Wohnen, Bibliothek und 

Verwaltung. Sie stellt ein zeittypisches Architektur
element dar, das wesentlich zu einer guten und 
maßstäblichen Fassung des Neumarktes beigetra-
gen hat. Nach wie vor überzeugt die moderne zeit-
lose Gestaltung.  Im Gegensatz zu den umliegenden 
Großbauten des Sanierungsgebietes, die zu einem 
beachtlichen Maßstabsbruch in der Neusser Innen-
stadt geführt haben, bildet das Bauvorhaben des 
Neusser Bauvereins einen wertvollen Beitrag zur 
Revitalisierung der Neusser Innenstadt mit einer 
durchdachten Nutzungsmischung, Baukörperge-
staltung und ausdrucksvollen Architektur. Auf der 
Grundlage der vom Architekturbüro Bungenberg 
entwickelten Planung wurde der Gebäudekomplex 
bis zum Jahre 1986 fertig gestellt und war bis An-
fang 2006 Sitz des Neusser Bauvereins. 


